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bindung mit § 49a des Verwaltungsverfahrensgesetzes ist 
der zu erstattende Betrag zu verzinsen. 

8. Anweisungen zum Verfahren 

8.1 Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der 
Zuwendung sowie für den Nachweis und die Prüfung der 
Verwendung und die gegebenenfalls erforderliche Aufhe­
bung des Zuwendungsbescheides und die Rückforderung 
der gewährten Zuwendung gelten die VV/VV-Gk zu § 44 
LHO, soweit nicht in diesen Richtlinien Abweichungen 
zugelassen worden sind. 

8.2 Antragsverfahren 

Der Antrag ist auf vorgegebenem Vordruck vor Beginn 
der Maßnahme bei der Investitionsbank Sachsen-Anhalt, 
Domplatz 12 in 39104 Magdeburg zu stellen. Das Antrags­
formular und weitere Unterlagen können über das Internet 
unter www.ib-sachsen-anhalt.de abgerufen werden. 

8.3 Bewilligungsverfahren und Auszahlung 

8.3.1 Bewilligungsstelle ist die Investitionsbank Sachsen­
Anhalt. Die mit vollständigen Bearbeitungsunterlagen vor­
gelegten Anträge werden nach der zeitlichen Reihenfolge 
des Eingangs bei der Bewilligungsstelle bearbeitet. Die 
Bewilligungsstelle ist berechtigt, diejenigen Anträge 
zurückzugeben, die wegen der Ausschöpfung der zur 
Verfügung stehenden Mittel nicht mehr bewilligt werden 
können. 

8.3.2 Die Maßnahme muss 24 Monate nach Bestands­
kraft des Bewilligungsbescheides fertiggestellt sein. Das 
Darlehen wird nach Baufortschritt ausgezahlt: 

a) Rate bis zu 20 v. H. bei Baubeginn, 

b) Rate bis zu 40 v. H. bei Rohbaufertigstellung, 

c) Rate bis zu 30 v. H. bei Bezugsfertigkeit. 

Der Nachweis ist durch eine Übersicht der bezahlten und 
vorliegenden Rechnungen zu führen. Der Restbetrag wird 
nach Vorlage und Prüfung des Verwendungsnachweises 
ausgezahlt. 

8.3.3 Vor Auszahlung der ersten Rate ist die Belegungs­
bindung vertraglich zu vereinbaren. Zur Sicherung der 
Zweckbestimmung der geförderten Wohnungen haben die 
Zuwendungsempfänger eine beschränkte persönliche 
Dienstbarkeit zu bestellen. Die Belegungsbindung ist von 
den zuständigen Landkreisen und kreisfreien Städten zu 
überwachen. 

8.3.4 Spätestens vor Auszahlung der letzten Darlehens­
rate müssen Nachweise und Erklärungen vorliegen, dass 

a) das Eigentum im Grundbuch eingetragen (Grundbuch­
auszug), eine Gebäudeversicherung (Police) abge­
schlossen wurde, 

b) die Wohnungen bezugsfertig sind, 

c) alle Bau- und Nebenarbeiten einschließlich Außen­
anlagen fertiggestellt sind und 

d) die Bauarbeiten in Übereinstimmung mit den von der 
Bauaufsichtsbehörde genehmigten und von der Bewil­
ligungsstelle anerkannten Plänen einschließlich der 
dazugehörigen Baubeschreibung und unter Berück­
sichtigung der geforderten technischen Auflagen ord­
nungsgemäß und vollständig ausgeführt worden sind 
(Bauabnahme). 

8.4 Verwendungsnachweis und Prüfungsrechte 

8.4.1 Die Prüfung des Verwendungsnachweises obliegt 
der Investitionsbank Sachsen-Anhalt. Hierzu ist durch den 
Zuwendungsempfänger innerhalb von sechs Monaten 
nach Erfüllung des Zuwendungszwecks der zweckent­
sprechende Mitteleinsatz entsprechend dem vorgege­
benen Vordruck nachzuweisen. 

8.4.2 Das für Wohnungsbauförderung zuständige Ministe­
rium, das Ministerium der Finanzen und der Landesrech­
nungshof sind berechtigt, die Verwendung der Zuwendung 
vor Ort zu prüfen oder durch Beauftragte prüfen zu lassen 
sowie Auskünfte einzuholen. 

8.5 Ausnahmen 

Ausnahmen sind nur mit Zustimmung des für Wohnungs­
bauförderung zuständigen Ministeriums zulässig. 

9. Sprachliche Gleichstellung 

Personen- und Funktionsbezeichnungen in diesem 
RdErl. gelten jeweils in männlicher und weiblicher Form. 

10. Inkrafttreten 

Dieser RdErl. tritt am Tag nach der Veröffentlichung in 
Kraft. 

An 
die 1 nvestitionsbank Sachsen-Anhalt 
die Landkreise und kreisfreien Städte 
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1. Einführung 

Die Zusätzlichen Technischen Vertragsbedingungen und 
Richtlinien für den Bau von Betondecken im Oberbau von 
Verkehrsflächen bei Anwendung der RDO Beton, Aus­
gabe 2020 (ZTV RDO Beton-StB 20) wurden von der For­
schungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen e. V. 
(FGSV) im Benehmen mit dem Bundesministerium für 
Verkehr und digitale Verkehrsinfrastruktur (BMVI) und den 
obersten Straßenbaubehörden der Länder aufgestellt und 
mit dem Bezugs-RdSchr. bekannt gegeben. 

Hiermit werden die ZTV RDO Beton-StB 20 für den Ge­
schäftsbereich der Straßenbauverwaltung Sachsen-Anhalt 
mit den Maßgaben der Nummer 2 eingeführt. Näheres ist 
dem Bezugs-RdSchr. zu entnehmen. 

2. Maßgaben 

Bei der Anwendung der ZTV RDO Beton-StB 20 im 
Geschäftsbereich der Straßenbauverwaltung Sachsen-An­
halt sind folgende Maßgaben zu beachten: 

a) Grundsätzliches 

Die ZTV RDO Beton-StB 20 sind bauvertraglich zu 
vereinbaren, wenn eine Anwendung der RDO Beton 09 
vorgesehen ist. 

b) zu Nummer 1.1 

Dem Absatz 1 wird folgender Satz angefügt: 

„Die Regelungen der „Zusätzlichen Technischen Ver­
tragsbedingungen und Richtlinien für den Straßen- und 
Ingenieurbau für den Geschäftsbereich der Landes­
straßenbaubehörde Sachsen-Anhalt" (ZTV - StB LSBB 
ST17, RdErl. des MLV vom 21. 2. 2017, MBI. LSA S. 166, 
geändert durch RdErl. vom 13. 7. 2018, MBI. LSA S. 363, 
in der jeweils geltenden Fassung), sind zu beachten." 

c) zu Nummer 1.4.1 

Dem Absatz 3 wird folgender Satz angefügt: 

„Für die erforderlichen Dicken sind die in Nummer 2 
Buchst. b RDO Beton 09 (RdErl. des MLV vom 10. 2. 
2021, MBI. LSA S. 219) getroffenen Festlegungen zu 
berücksichtigen." 

d) zu Nummer 1.4.4.3 

aa) Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

„Es sind sowohl die Spaltzugfestigkeit nach TP B­
StB, Teil 3.1.05 als auch die Betondruckfestigkeit 
nach TP Beton-StB, Teil 4.2.4.1 zu prüfen." 

bb) Dem Absatz 3 werden folgende Sätze angefügt: 

„Bei Baumaßnahmen mit kleineren Geometrien 
und für Kreisverkehrsflächen ist die Dicke der Fahr­
bahndecke aus Beton nicht am 10 %-Quantil nach 
TP B-StB, Teil 0.2 auszuwerten. Für die Schicht­
dickenmessungen sind entsprechend der Einbau­
abschnitte und der Flächengeometrie Entnahme­
stellen festzulegen. Es darf kein Einzelwert der 
Dicke die Solldicke um mehr als 5 mm unterschrei­
ten. Zusätzlich ist die Druckfestigkeit an den ent­
nommenen Bohrkernen zur Spaltzugfestigkeit zu 
bestimmen. Dabei ist bei ausreichender Decken-
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dicke, neben den beiden Scheiben für die Spalt­
zugfestigkeit, der mittlere Zylinderteil für die Druck­
festigkeitsprüfung zu verwenden." 

e) zu Nummer 3.2.1.5 

Absatz 1 nach Tabelle 6 erhält folgende Fassung: 

„Bis zum Vorliegen von Erfahrungen zur sicheren Er­
reichbarkeit höherer Spaltzugfestigkeiten sind bei der 
Ermittlung der erforderlichen charakteristischen Decken­
dicken nur charakteristische Spaltzugfestigkeiten bis 
3,3 N/mm2 anzusetzen." 

f) zu Nummer 4.3 

aa) Dem Absatz 6 werden folgende Sätze angefügt: 

„Bei Baumaßnahmen mit kleineren Geometrien und 
für Kreisverkehrsflächen erfolgt die Auswertung 
der Dickenmessung nicht am 10 % Quantil. Für die 
Schichtdickenmessungen sind entsprechend der 
Einbauabschnitte und der Flächengeometrie Ent­
nahmestellen festzulegen. Es darf kein Einzelwert 
der Dicke die Solldicke um mehr als 5 mm unter­
schreiten." 

bb) Dem Absatz 8 werden folgende Sätze angefügt: 

„Zusätzlich ist die Druckfestigkeit an den entnom­
menen Bohrkernen zur Spaltzugfestigkeit zu be­
stimmen. Dabei ist bei ausreichender Deckendicke, 
neben den beiden Scheiben für die Spaltzugfestig­
keit, der mittlere Zylinderteil für die Druckfestig­
keitsprüfung zu verwenden." 

g) zu Anhang B Tabelle: 

aa) Spalte 2 Zeile 3a wird wie folgt ergänzt: 

„Die Anzahl der Würfel ist in Abhängigkeit von den 
Betonierabschnitten festzulegen." 

bb) In Spalte 3 Zeile 3a wird folgender Satz angefügt: 

„Für die Bestimmung der Druckfestigkeit wird der 
mittlere Zylinderteil der gemäß Spalte 3 Zeile 3b 
entnommenen Bohrkerne verwendet." 

cc) In Spalte 3 Zeile 3b wird folgender Satz angefügt: 

„Bei Baumaßnahmen mit Flächen < 200 m2 sind die 
Anzahl sowie die jeweiligen Stellen der Bohrkern­
entnahmen für die Kontrollprüfungen in Abhängig­
keit von der eingebauten Fläche, gegebenenfalls 
unter Berücksichtigung des Einbaus von Teilflächen 
und der Geometrie der Baumaßnahme, vom Auf­
traggeber festzulegen." 

3. Hinweise 

Die ZTV RDO Beton-StB 20 können bei der FGSVVerlag 
GmbH, Wesselinger Straße 15 - 17, 50999 Köln, bezogen 
werden (FGSV Nr. 890). 

4. Empfehlung für die Kommunen 

Den kommunalen Baulastträgern wird im Interesse einer 
einheitlichen Handhabung empfohlen, die ZTV RDO Beton­
StB 20 mit ihren Maßgaben der Nummer 2 für die in ihren 
Zuständigkeitsbereichen liegenden Straßen ebenfalls an­
zuwenden. 
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5. Inkrafttreten 

Dieser RdErl. tritt am Tag nach der Veröffentlichung in 
Kraft. 

An 
die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt 
das Landesverwaltungsamt 
die Landkreise, kreisfreien Städte, Städte und Gemeinden 
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1. Einführung 

Die von der Forschungsgesellschaft für Straßen- und 
Verkehrswesen e. V. (FGSV) im Benehmen mit dem BMVI 
und den obersten Straßenbaubehörden der Länder sowie 
Vertretern der kommunalen Bauverwaltungen aufgestell­
ten Richtlinien für die rechnerische Dimensionierung von 
Betondecken im Oberbau von Verkehrsflächen, Ausgabe 
2009 (RDO Beton 09) wurden überarbeitet und mit dem 
Bezugs-RdSchr. bekannt gegeben. 

Hiermit werden die RDO Beton 09 für den Geschäfts­
bereich der Straßenbauverwaltung Sachsen-Anhalt mit den 
Maßgaben der Nummer 2 eingeführt. Näheres ist dem 
Bezugs-RdSchr. zu entnehmen. 

2. Maßgaben 

Bei der Anwendung der RDO Beton 09 im Geschäfts­
bereich der Straßenbauverwaltung Sachsen-Anhalt sind 
folgende Maßgaben zu beachten: 

a) Grundsätzliches 

Die RDO Beton 09 ist anzuwenden bei Neubaustrecken 
und Strecken mit grundhafter Erneuerung in der Belas­
tungsklasse Bk100 ab einer dimensionierungsrelevan­
ten Beanspruchung mit einer B-Zahl 1 von 70 Millionen 

1 Summe der gewichteteten äqivalenten 10-t-Achsübergange, die bis zum 
Ende des vorgesehenen Nutzungszeitraums· in dem Fahrstreifen mit der 
höchsten Verkehrsbeanspruchung zu erwarten sind. 

bei 2-streifigen und 85 Millionen bei 3-streifigen Rich­
tungsfahrbahnen oder bei Plattengeometrien, die nicht 
durch die Richtlinien für die Standardisierung des Ober­
baus von Verkehrsflächen (RStO 12, RdErl. der MLV 
vom 5. 3. 2013, MBI. LSA S. 188, 219) in der jeweils gel­
tenden Fassung abgedeckt werden. Für den Geschäfts­
bereich der Straßenbauverwaltung Sachsen-Anhalt 
können abweichende Plattengeometrien unter anderem 
beim Bau von Kreisverkehrsplätzen aus Beton erforder­
lich sein. 

Die Anwendung der RDO Beton 09 im Geschäftsbereich 
der Straßenbauverwaltung ist in jedem Fall mit der Fach­
gruppe Bautechnik, Prüf- und Kalibrierstelle abzustim­
men. 

Wenn eine Anwendung der RDO Beton 09 vorgesehen 
ist, dann sind die ZTV RDO Beton-StB 20 (RdErl. des 
MLV vom 10. 2. 2021, MBI. LSA S. 217) bauvertraglich 
zu vereinbaren. 

b) Der Nummer 3 Abs. 5 RDO Beton 09 wird folgender Satz 
a·ngefügt: 

„Unterschreitet die nach den RDO Beton 09 ermittelte 
charakteristische Deckendicke die für die jeweilige 
Belastungsklasse vorgesehene Dicke nach RStO 12, ist 
für die Bauausführung die standardisierte Deckendicke 
nach RStO 12 vorzusehen." 

c) Der Nummer 4.4.5 Abs. 2 RDO Beton 09 wird folgender 
Satz angefügt: 

„Bis zum Vorliegen von Erfahrungen zur sicheren Er­
reichbarkeit höherer Spaltzugfestigkeiten sind bei der 
Ermittlung der erforderlichen charakteristischen Decken­
dicken nur charakteristische Spaltzugfestigkeiten bis 
3,3 Newton pro Quadratmillimeter anzusetzen." 

3. Hinweise 

Die RDO Beton 09 können bei der FGSV Verlag GmbH, 
Wesselinger Straße 15 - 17, 50999 Köln, bezogen werden 
(FGSV Nr. 497). 

4. Empfehlung für die Kommunen 

Den kommunalen Baulastträgern wird im Interesse einer 
einheitlichen Handhabung empfohlen, die RDO Beton 09 
mit ihren Maßgaben der Nummer 2 für die in ihren Zustän­
digkeitsbereichen liegenden Straßen ebenfalls anzuwen­
den. 

5. Inkrafttreten 

Dieser RdErl. tritt am Tag nach der Veröffentlichung in 
Kraft. 

An 
die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt 
das Landesverwaltungsamt 
die Landkreise, kreisfreien Städte, Städte und Gemeinden 
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